
LOKALES PADERBORN / SPORT PADERBORNWestfalen-Blatt Nr. 277 Donnerstag, 29. November 20071Db28

Ehrungen bei der St. Johannes-Bruderschaft: Propst Dr. Elmar Nübold, (l.)
und Präses Ulrich Stohldreier (r.) gratulierten Heinz Amedick, Ferdinand
Hillebrand, Ursula Pöhler, Detlev Arns und Elisabeth Wittenbrink (v.l.)

Heimatfreunde »Schöne Aussicht«: Vorstand will Vereinsheim erweitern
Die Heimatfreunde »Schöne Aussicht« wählten in ihrer Jahreshauptver-
sammlung, die Anfang November im Vereinshaus im Haxtergrund
stattfand, einen neuen Vorstand. Zuvor waren die bisherige Führungsriege
entlastet und die Vereinssatzung verändert worden. Dem neuen Vorstand
gehören an (v.l.): Martin Schachten, Hannes Schröder, Herbert
Mollemeier, Manfred Dören (alter und neuer Vorsitzender), Uwe

Wennekamp, Thomas Rinne, Andreas Klüe, Jörg Wennekamp, Klaus
Köster, Heinrich Lüke, Gerd Finke, Jochen Riese und Jürgen Dotzauer.
Wolfgang Jung fehlt auf dem Foto. Das Team um Manfred Dören hat sich
vorgenommen, das Angebot der Heimatfreunde »Schöne Aussicht« für
Jung und Alt zu verbessern und plant die Erweiterung der vorhandenen
Räume im Haxtergrund. 

Das Leitungsteam der kfd Wewer: (von unten) Sprecherin Birgit Mionso,
Schriftführerin Marion Boedeker, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Evelin
Hartmann, Kassiererin Rita Steins, Mitarbeiterin für Tagesfahrten/Reisen
Ingrid Glowik und Geistliche Begleiterin Annegret Speicher.

»Andere Religionen achten«
Propst Nübold sprach vor St. Johannes-Bruderschaft 

P a d e r b o r n  (WV). Im
Westphalenhof fand die Jahres-
hauptversammlung der im Jahre
1480 gegründeten St. Johan-
nes-Bruderschaft zu Paderborn
statt. 

Präses Ulrich Stohldreier konn-
te neben dem geistlichen Beirat
Propst Dr. Elmar Nübold auch den
Ehrenpräses Engelbert Brödder in
der gut besuchten Veranstaltung
begrüßen. Vierzehn neue Mitglie-
der wurden in die Bruderschaft
aufgenommen, die mit einem Blu-
mensträußchen und der Vereins-
anstecknadel begrüßt wurden.
Traditionsgemäß werden die Ehe-
frauen der Neumitglieder beim
Winterfest im Januar feierlich auf-
genommen.

Mit einem kleinen Präsent ge-
ehrt wurden die Jubilare, die seit
vielen Jahren der St. Johannes-
Bruderschaft angehören. 25 Jahre
sind Heinz Amedick, Detlev Arns,
Johannes Beckmann, Ferdinand
Hillebrand, Heribert Mollemeier,
Elisabeth Oebbecke, Ursula Pöh-
ler, Maria Quickstern, Wolfgang
Rhein und Elisabeth Wittenbrink
dabei. Auf eine 40-jährige Mit-
gliedschaft blicken Pauline Heu-
sipp, Therese Lottmann, Heinrich
Rohde und Josef Rudack zurück.

Ein interessantes Thema griff
Propst Nübold in seinem Referat
»Islam und Christentum – ein
aktueller Vergleich« auf. Nachdem
er das Leben von Mohammed, dem
Gründer des Islam, beschrieben
hatte und auch auf die Bedeutung
des Korans als Heiliges Buch
eingegangen war, lenkte der Refe-
rent das Augenmerk auf die ver-
bindenden und trennenden Ele-
mente des Christentums und des

Islams. Zum Abschluss war es ihm
wichtig, darauf hinzuweisen, dass
sowohl beim II. Vatikanischen
Konzil wie auch in verschiedenen
Briefen von islamischen Religions-
führern der Respekt gegenüber der
anderen Religion ebenso herausge-
stellt wurde wie die Bedeutung der
Gemeinsamkeiten. Daraus könne
sich eine Hoffnung für den Frieden
in der Welt ergeben, sagte Propst
Nübold.

Geselligkeit unterm Kirchturm
In 140 Jahren viel erlebt: vom Mütterverein zur Frauengemeinschaft 

Wewer (WV). Die Katholische
Frauengemeinschaft (kfd) Wewer
besteht 140 Jahre und möchte

diesen Jahrestag am Sonntag, 9.
Dezember, feiern. Die Gemein-
schaft, die einst »Bruderschaft

christlicher Frauen und Mütter«
und dann »Mütterverein« hieß,
gehört damit zu den ersten Verei-
nen in Wewer und zählt zu den
ältesten Frauengemeinschaften im
Erzbistum Paderborn. Sie zählt
etwa 560 Mitglieder davon 40
Mitarbeiterinnen im Besuchs-
dienst.

Was ist in den vergangenen 140
Jahren aus der kfd Wewer gewor-
den? War es anfangs die gelegent-
lich belächelte Bet- und Mütterge-
meinschaft, zeigt es sich heute,
dass Frauen begeistern können.
Sportgruppen, Tanz- u. Senioren-
arbeit, kirchliches Engagement
aus der Sicht der Frau, Gesellig-
keiten, der jährliche Karneval und
Fahrten sorgen stets für ein span-
nendes kfd-Jahr.

Der Festtag am zweiten Ad-
ventssonntag beginnt mit einem
Festhochamt um 10 Uhr in der St.
Johannes-Baptist-Pfarrkirche in
Wewer. Anschließend findet mit
allen kfd-Mitgliedern und gelade-
nen Gästen eine Feier mit Rah-
menprogramm im Pfarrzentrum
statt. Der Festakt endet mit einem
Konzert des Gospelchores St. Vi-
tus-Singers aus Haaren um 17 Uhr
in der Pfarrkirche, zu dem alle
Gemeindemitglieder eingeladen
sind. 

Mit der VHS nach Wales
Paderborn (WV). Die Volkshochschule bietet im

Sommer 2008 unter Leitung von Martin Lammert
eine Studienreise nach Wales an. Am heutigen
Donnerstag, 19.30 Uhr, stellt der Reiseleiter dieses
Ziel vor (19.30 Uhr in der VHS am Rathausplatz).

»Disco Chart« trainieren
Paderborn (WV). Der Tanzsportclub Blau Weiß

bietet die Möglichkeit, an einem Training für »Disco
Chart« im Vereinsheim im Goldgrund teilzunehmen:
Sonntag, 2. Dezember, 15 bis 17 Uhr für Singles und
Sonntag, 9. Dezember, 15 bis 17 Uhr für Paare.

Glühwein vor der
Herz-Jesu-Kirche

Paderborn (WV). Der Pfarrge-
meinderat der Herz-Jesu-Gemein-
de Paderborn lädt alle Gemeinde-
mitglieder und Gäste nach dem
Gottesdienst an den vier Advents-
samstagen zu einem geselligen
Beisammensein bei Glühwein und
weihnachtlichen Klängen vor der
Kirche ein. Es spielen Blechbläser
der Musikschule Paderborn unter
der Leitung von Thomas Keikutt.
Der Reinerlös dieser Veranstaltun-
gen ist für die Aufgaben der
Pfarr-Caritas Herz-Jesu bestimmt.

»donum vitae«
verkauft Suppe

Paderborn (WV). Die Schwan-
gerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung »donum
vitae« verkauft am kommenden
Wochenende auf dem Kamp Sup-
pe. Initiatorin dieser Aktion ist die
freiberufliche Hebamme und
Kreisstillbeauftragte Angelika
Lammerskötter, die den bekann-
ten Paderborner Sterne-Koch El-
mar Simon dafür gewinnen konn-
te, eine vegetarische Suppe zu
stiften, deren Verkaufserlös an die
Beratungsstelle »donum vitae«
fließen soll. Am Stand, der am
Samstag von 11 bis 19 Uhr und am
Sonntag von 12 bis 16 Uhr vor der
»Curry Company« geöffnet ist,
wird auch über die Arbeit von
»donum vitae« informiert. 

Wewer: Messe
für die Familien

Wewer (WV). Die Kirchenge-
meinde St. Johannes Baptist in
Wewer lädt ein zum Familiengot-
tesdienst am Sonntag, 2. Dezem-
ber, 10 Uhr. Das Thema ist »Wacht
auf!« Willkommen sind besonders
alle Grundschulkinder und alle
Familien.

Schützen laden
die Senioren ein

Marienloh (WV). Ein Senioren-
nachmittag beginnt am Sonntag,
2. Dezember, 15 Uhr, in der
Marienloher Schützenhalle. Hof-
staat und Vorstand der Marienlo-
her Schützen verspechen frohe
Stunden miteinander.

Kinderflohmarkt
in Theodorschule

Paderborn (WV). Die Theodor-
schule Paderborn veranstaltet am
Samstag, 1. Dezember, einen Kin-
derflohmarkt. Schulkinder bieten
ihre Spielsachen ab 13 Uhr an.
Außerdem gibt es Waffeln, Kaffee
und Saft.

Einbrecher in
der Giersstraße

Paderborn (WV). Bei einem
Wohnungseinbruch in der Giers-
straße haben die Täter am Diens-
tag Schmuck und Elektro-Klein-
geräte gestohlen. Die Polizei bittet
um Hinweise (Ruf 05251/3060).

Fortbildung für Tennistrainer in OWL
65 Vereinstrainer aus dem Tennisbezirk Ostwestfalen-Lippe (OWL) – so
viele wie noch nie zuvor – haben in Paderborn an einer Fortbildung des
Westfälischen Tennisverbandes (WTV) teilgenommen. In der Halle des TC
Blau-Rot demonstrierten die Verbandstrainer Jens Wöhrmann (Mitte) und
Ute Strakerjahn (2. v. l.) praktische Übungen. »Dass so viele Teilnehmer da
waren, spricht für sich«, freute sich Wöhrmann über die Resonanz. Die
2005 ins Leben gerufenen WTV-Fortbildungen sollen künftig im Abstand
von längstens zwei Jahren angeboten werden. Auch Regionaltrainer Marco
Höttinger (l.), Bezirksjugendwart und Moderator Hans-Joachim Meier (2. v.
r. ) sowie Yves Stahl (Trainer TC Blau-Rot) waren begeistert.  AK/Foto: AK

Pokale bleiben
in Paderborn
Judoka des Kreises räumen ab

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Obschon nicht sonderlich gut
besucht, bot das Bezirkspokal-
turnier der Judoka ab der Alters-
klasse U 17 einige Höhepunkte.
Einer davon war, dass alle fünf
Pokale im Kreis Paderborn blie-
ben, der sich somit nicht nur bei
den Jungen, sondern auch bei
den Älteren als die Nummer
eins in OWL bewiesen hat. Drei
Pokale erkämpften die Judoka
des Ausrichters TV 1875 Pader-
born, einer ging nach Schloß
Neuhaus, einer nach Delbrück.

Die Frauen des TV sicherten
sich den ersten Pokal. Julia Nie-
meyer, die Zweite wurde, sowie
die Drittplatzierten Sabrina Bob-
bert, Daniela Glahn und Melanie
Kemper waren kaum gefährdet.
Bobbert gewann zwei Kämpfe
durch Haltegriffe. 

Auch der Pokal der Männer U 20
ging an den TV. Christian Bentler
und Michael Leer wurden mit
mehreren Siegen Dritte. Sogar
Erste wurden jeweils Jan Prößdorf
und Timo Peschka. Prößdorf war
dreimal mit Ippon siegreich,
Peschka zweimal. 

Der dritte Pokal war der Män-
nerpokal. Alle vier TV-Kämpfer
kamen aufs Treppchen. Thomas
Gerling wurde mit zwei Siegen
Dritter. Jeweils Zweiter wurden
Manuel Budde und Matthias Möl-
ler. Budde hatte einen Gegner
erfolgreich gekontert und Möller
zweimal durch Wurftechniken ge-
wonnen. Seine gute Form bestätig-
te Alexander Schmitz, dem drei
Siege durch Wurftechniken gelan-
gen und der den ehemaligen Neu-
häuser Waldemar Straumberger in
einem spannenden Finale im Gol-
den Score mit Harai-goshi warf. 

Ohne Pokal blieben die U 17-
Kämpfer des TV, die trotzdem
Platzierungen auf dem Podium
erreichten. Fleur Rulle wurde
Dritte, Vanessa Casey Zweite und
Dominik Brett Erster. Brett gelang

mit vier Ippons die meisten Siege
eines TV-Kämpfers. Für die Judo-
ka des JC Schloß Neuhaus hatte
das Turnier eine Überraschung zu
bieten: Eigentlich sollten die
U 17er in der ersten Phase der
Vorbereitung auf die bevorstehen-
de Meisterschafstrunde im Januar
und Februar einige neue Techni-
ken für den Ernstfall proben. Dies
gelang bravourös. 

Nebenbei kam auch der Pokal-
gewinn für die männliche U 17
heraus. Besonders angetan war
Trainer Mirko Müller von Ruslan
Iduev und Sebastian Brauner.
Ruslan entschied zwei seiner
Kämpfe überlegen mit etlichen
Wertungen für sich. Sebastian
punktete dreimal. Sehenswert war
vor allem sein Uchi-mata-Gaeshi
im Kleinen Finale. Trotz einiger
kleinerer Verletzungen trat auch
Timur Misaew an. Trotz Handicap
setzte er sich dreimal durch und
erkämpfte als einziger Neuhäuser
Gold. Das blieb Janars Kikajew
verwehrt, da er nach einer starken
Leistung im Finale unnötig patzte.
Die jüngsten der U 17 boten se-
henswerte und siegreiche Kämpfe,
hier wurde Oliver Meier Zweiter
vor Tobias Eusterholz. Nach lan-
ger Verletzungspause suchte Si-
mon Voß wieder sein Glück auf
den Matten – und fand es. In
seinem ersten U 20-Jahr überrum-
pelte er Christian Bentler mit
einem Fußfeger, einer schwierigen
Technik, und wurde Zweiter.

Den U 17-Mädels des 1. Delbrü-
cker JC reichte ein erster Platz von
Marit Haferkamp, die sich dreimla
vorzeitig durchsetzte, sowie ein
vierter Platz von Mirijam Schwede
zum Pokalgewinn. Die Jungs Vita-
li Burgard, Dominik Schulte und
Fabian Schwede waren trotz man-
chen Punktes weniger erfolgreich,
sie gehören allerdings auch zu den
Jüngsten der Altersklasse. Nach
längerer Abstinenz vom deutschen
Judo aufgrund eines mehrmonati-
gen Frankreichaufenthaltes konn-
te sich Lea Lescher vom SC GW
Paderborn in ihrem einzigen
Kampf gut behaupten. Sie gewann
durch einen sauberen Sasae-Tsuri-
komi-Ashi und belegte Rang eins. 

SSV Elsen II in Hamm:
ein Sieg, eine Niederlage
Sportschützen in der Westfalenliga

Elsen (BBr.) Eine Woche vor
dem nächsten Bundesligawett-
kampf, der auch in Hamm ausge-
tragen wird, fand dort ein weiterer
Wettkampf in der Westfalenliga
im Luftgewehrschießen statt. Die
zweite Mannschaft des SSV St.
Hubertus Elsen legte gegen die
Mannschaft des SV Lennetal mit
4:1-Einzel- und zwei Mann-
schaftspunkten einen hervorra-
genden Start an diesem Wett-
kampftag hin. 

Beim zweiten Liga-Wettkampf
gegen die erste Mannschaft aus
Altenbeken, musste die zweite
Garnitur aus Elsen allerdings die
beiden Mannschaftspunkte mit ei-
nem 2:3 für Altenbeken abgeben.
Das beste Elsener Ergebnis konnte
André Knop im zweiten Wett-
kampf mit 392 Ringen erzielen. In
der nächsten Liga-Runde tritt El-
sen gegen den Tabellenführer BSV
Holzwickede und SSC Bruchmüh-
len an. 


